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A^ächdem sie ein paar Stunden in süd-
j "eher Richtung geflogen waren, befan-
K=,Vif über den Alpen. Es war für

hen und seinen Vater, die ja so etwas
nicht gesehen hatten, ein überra-

ender Anblick. So klein schienen diese
.J?® noch, so aus der Höhe gesehen; die
dar Augenweide bot sich ihnen aber
jj ' sie über den Wolken flogen und

e sich wie ein Meer von Flaum unter>en ausdehnten.

29. Dann bog die Flugmaschine südwärts
ab und es erschien Venedig vor ihren Au-
gen. Sie sahen, wie es von vielen Kanälen
durchschnitten, oder, besser, auf kleinen
Inseln gebaut war. Hell glänzte die breite
Wasserfläche der «Lagune», welche die
Stadt umgibt. Während sie das alles be-
wunderten, bewegte sich das Flugzeug der
Erde zu.

30. Plötzlich aber stiessen Karlchen und
Herr Krauseminze einen Angstschrei aus;
das Flugzeug näherte sich mit unerbitt-
licher Geschwindigkeit der Wasserfläche
und plumps! ehe sie sich's versahen, da
verschwanden sie allesamt in der Tiefe.
Es war ein Irrtum des Piloten, der ge~
wohnt war, mit einem Wasserflugzeug zu
fliegen. Er hatte so ein bisschen vor sich
hin geduselt und glaubte, er fliege jetzt
wieder mit einem Wasserflugzeug

De Witt sprang auf. „Das ist gemein", keuchte er.
Gemein ist es, einen alten, trauernden Mann mit falschen

Hoffnungen zu betrügen, besoffen machen zu wollen. Das

,var das letzte, das noch fehlte — an Ihrem Bilde, Herr.
Ich glaube, es ist besser, Sie gehen jetzt. Oder —", plötzlich
schrie er hemmungslos, „solLich Sie von meinen Boys hin-
ausprügeln lassen?"

Einem alten, trauernden Mann", antwortete van der

Stappen heinahe mitleidig, „verzeih' ich, dass er nicht weiss,

was er sagt." Er ging zur Tür. „Auch ohne Sie", rief er
zurück, „werd' ich sie finden. Sogar gegen Sie."
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Die Terrasse, auf der Betje Swarths Liegestuhl stand,
richtete ihre Front gerade gegen den grossen Wald. Betje
gewahrte^ nichts von der kleinen Ansiedlung, die es hier

geben musste und von der, recht selten freilich, kurze, un-
bestimmbare Geräusche bis zu ihr drangen; das Haüs, das
ihr Schatten spendete, im Rücken, hatte sie nichts vor sich
als die undurchdringliche grüne Mauer des tropischen Ur-
walds, die glatt und abweisend, als kompakte Masse wirkte
— so, als vermöchte kein Mensch sie je zu durchdringen,
um in das gründämmrige Leben dort einzutauchen, das
sich nur durch kurze schrille Schreie verriet und, dann und
wann, durch das unvermittelte Aufschiessen eines Vogels,
der sich gleich darauf wie ein Schwimmer in sein undurch-
sichtiges Element zurückstürzte.

Betje lag mit halbgeschlossenen Augen; es war sehr
heiss, doch die Luft nicht übermässig feucht und die Glut,
darum erträglich. Sie trug einen dünnen, schöngebatikten
Sarong; der feine Stoff War wundervoll kühl.

(Fortsetzung folgt)

— - Minuten später kam die Küsterin
aus der Wohnung, um sich nach ihrem
Manne umzusehen. Ach, wie erstarrte die
amie Frau vor Entsetzen, als sie dort ihren
Mann ganz in der Höhe hängen sah. So-
bald sie die Selbstbeherrschung wiederbe-
kommen hatte, eilte sie zum Kirchturm.
Ihrem armen Manne musste geholfen
werden; unbedingt!

26. Und da fing die arme Frau an, aus
allen Kräften die Glocke zu läuten! Bimm,
bamm! tönte es durch die nächtliche
Dorfstille und das Läuten machte die
Türen dröhnen, die Fenster klirren und
die Fensterladen klappern. Bald wurde in
allen Häusern Licht gemacht und die
Leute kamen im Nachtgewand zur Tür
hinaus.

27. In wenigen Minuten waren der Bürger-
meister, der Dorfpolizist und der Herr
Beigeordnete eifrig bemüht, den Küster
aus seiner heiklen Lage zu befreien. Ihr
begreift, dass der brave Mann ganz aus
der Fassung war und staunte, dass er noch
lebend davongekommen war. Karlchen und
seine Reisegefährten wussten nichts von
allem, was sich hier ereignete; das Flug-
zeug schnurrte mit grosser Geschwindig-
keit immer weiter.

Karlchen Krauseminze kommt zu einer Erbschaft von*G. Th. Rolman
Nachdruck verboten
4. Fortsetzung
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sis sin paar Etunâsn in sûâ-
Mieksr Mcktung gsklogsn warsn, bskan-

^
^ à sià über âsn Tulpen. Es war kür

un ^ seinen Vater, âis ja so etwas
^ickt gsssksn kattsn, sin übsrra-

^
enllsr àblick. So klsin schienen âisss^ nock, so aus âsr Nöks gsssksn; âis

^ugsnwslâs Kot sick iknsn aber
äi_' sis über âsn Violksn klogsn unâ

s sisà -«vis sin Mssr von Elaum unteràsn ausâskntsn.

29. Osnn kog âis Elugmssckins süäwärts
ad unâ ss srsskisn Vsnsâig vor ikrsn ^.u-
gsn. Lis ssksn, vis ss von vielen Kanälen
âurckscknittsn, oâsr kssssr, auk klsinsn
Inseln gebaut war. Nell glänzte âie breite
tVasssrtläcks âsr « Eaguns », wslcks âis
Ltsât umgibt. IVâkrenâ sis âas alles de-
wunâsrtsn, bswsgts sick âss Elug^sug âsr
Erâs ^u.

30. Elöt^ldck aber stissssn Karlcksn unâ
Nsrr Krauseminze sinsn T^ngstsckrsi aus;
âas Elug^sug näksrts sick mit unsrkitt-
llcksr Nesckwinâigksit âsr lVasssrkläcks
unâ plumps! sks sie siek's vsrsaksn, âa
vsrsckwanâsn sie allesamt in âsr lâsks.
Es war sin Irrtum âss Eilotsn, âsr Ze-
woknt war, mit sinsm IVasssrklug^sug ^u
Ilisgsn. Er katts so sin bisseksn vor sick
kin gsâusslt unâ glaubte, sr Megs jst?t
wisâsr mit sinsm 'lVasserklug^sug...

De 'Witt sprang auk. „Das ist Zsmsin", ksuclits sr.
kewsiu ist es, einen alten, trauernden Nann init kalselrsn

IkoiknunAen ^u lzstrüAen, kesokken inaelien ^u wallen. Das

^gr das letzte, das noclr kslrlte — an Ilirein IZilds, Herr,

là Zlsube, es ist desser, Lie Aelrsn jstM.. Oder —", plötNicli
zàrie er lieinrnunAslos, „soll ick» Lie von ineinen lZo^s lain-

AUSprüZeln lassen?"
IZinsm alten, trauernden Nann", antwortete van der

Stsppen deinalre rnitlsidiZ, „ver^silr' ieli, dass er nielit weiss,

ms er saAt." Klr AiNA ?ur d'nr. ,,àolr olins Lie", riek er
zurück, „werd' ieli sie kindsn. LoAar ASZen Lie."
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Die lerrasse, auk der ldetje Lwartks IdöAestuld stand,
riàtets ilire Ikront Asrade AeZen den Zrosssn >Vald. IZetje

zevàte^ nielits von der lcleinen l^nsiedlunA, die es lrier

Asken musste und von der, reelit selten kreilieli, lcur^s, un-
dsstimmkare Osräusclis lois ^u ilrr drangen; das Idaus, das
dir Lelaattsn spendete, im ldüelien, liatts sie nielrts vor sieli
als die undurelrdrinA'Iiolie Arüne ÌVlauer des tropisclaen Or-
walds, die Alatt und anweisend, als Icompalcts Nasse wirkte
— so, als vsrmöolrts kein Nsnselr sie je ^u durelrdrinAsn,
um in das AründämrnriAö Oslzen dort ein?utanelrsn, das
siel» nur durelr kur^e sekirille Lelireis verriet und, dann und
wann, durelr das unvermittelte àksoliiessen eines Vogels,
der sieli Aleioli darauk wie ein Lelrwimrner in sein undurela-
sielitiAes lLIement ^urnekstür^te.

lZstje laA mit lialkAkselrlossensn à^en; ss war ssln-
lieiss, doeli die Kult nielit ükermässiA ksuelit und die Olut
darum erträAlielr. Lie truA einen dünnen, seliönZelzatikten
LaronA,- der keine Ltokk War wundervoll küld.

sEortsàung kolgt)

Minuten später kam âis Küstsrin
sus <ler IVoknung, um sick nack ikrsm
UMns um^ussksn. ^.ck, wie erstarrte âis
smie Erau vor Entsetzen, als sie âort ikren
âa gsn2 in âsr Nöks ksngsn sak. Lo-
bslâ sis âis Lslbsìbsksrrsckung wisâsrbe-
àmen katte, silts sis ?um Kirckturm.
Ikrsm armen Manns musste gskollsn
«êrà; unbsâingt!

26. Nnâ âa king âis arms Erau an, aus
allsn Kräkten âis Nlocks 2U lauten! Eimm,
bsmm! tönts es âurck âis nscktlicks
Oorksìllls unâ âas Eâutsn mackts âis
?ürsn ârôknsn, âis Esnstsr klirren unâ
âis Esnstsrlsâsn klappsrn. Ealâ wurâs in
allsn Nsussrn Eiekt gsmaekt unâ âis
Esuts kamen im Nscktgswanâ 2^ur ?ür
kinaus.

27. In wenigen Minuten waren âsr Eürgsr-
msistsr, âsr Oorkpoli^ist unâ âsr Nsrr
Esigsorânsts eitrig bsmukt, âsn Küster
aus ssinsr ksiklsn Esgs ^u bskrslsn. Ikr
bsgrsikt, âass âsr brave Mann gan? aus
âsr Esssung war unâ staunts, âass er nock
lsbsnâ âavongskommsn war. Karlcksn unâ
seins Rsissgskäkrtsn wussten nickts von
allem, was sick kisr srsignsts; âas Elug-
2sug seknurrts mit grosser Qssckwinâlg-
ksit immsr weiter.

KZrIc!?l6n kommt sinsr ^rt)LokZtt von'Q. Kotman
dlscîìiciruvk verkotsn
4. ?ortsst2UNF
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